
Diese Geschichte bringt den 
reichsten Mann der Welt 
mit den Ärmsten unter uns 
zusammen. 
Wir werden Meere 
überqueren und kleinste 
Tierchen unter dem 
Mikroskop verfolgen.

Es geht darum, Millionen 
Menschenleben zu retten.
In dieser Geschichte wird
ein Kind sterben. Andere –
viele – werden gerettet. 

Ein afrikanischer 
Märchenerzähler sagte mir: 

«Die Sonne vergisst kein 
Gesicht, nur weil es so 
klein ist.» 
«1 $ für 1 Leben» ist auch 
die Geschichte vom Kampf, 
den Wissenschaftler, Ärzte 
und viele andere gegen 
vernachlässigte Krankheiten 

führen. Die Stiftung DNDi 

in Genf beispielsweise hat
beschlossen, Medikamente 
gegen solche Krankheiten 
zu entwickeln. 
Malaria, Tuberkulose, 
Schlafkrankheit, Chagas-
Krankheit, viszerale 

Leishmaniose... 
Diese Krankheiten betreffen 
einen von sechs Bewohnern 
dieses Planeten. 
Das entspricht einer
Milliarde Menschen.
Wie viele Personen daran 
sterben? 

Man weiß es nicht.

Wie soll man auch jene 
zählen, die nicht zählen.

Frédéric Laffont,
Filmregisseur

EINLADUNG 

ZUR PREVIEW




